
küchen
haus winter

Professionell, 
kompetent und 

persönlich.

www.haus-winter.de
Heinrich-Hertz-Str. 32, 34123 Kassel 

Mecklenburgische Auto-Versicherung.
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In diesem Jahr wird die Initia-
tive Stadtmarketing keine
lange Einkaufsnacht und kei-
nen sogenannten Open Fri-
day organisieren. Das hat ei-
ne Befragung unter den Mit-
gliedern der Initiative Stadt-
marketing ergeben. Ur-
sprünglich war geplant, am
27. November und 4. Dezem-
ber die Geschäfte gemein-
schaftlich länger zu öffnen.
Ein Rahmenprogramm sei-
tens des Stadtmarketings war
aufgrund der verschärften
Coronaregeln im Werra-
Meißner-Kreis ohnehin nicht
angedacht, teilte der Vor-
stand des Stadtmarketings
jetzt den Händlern mit. Die
verlängerten Öffnungszeiten
sollten dazu dienen, „den in-
nerstädtischen Publikums-
verkehr zu entzerren“.

Auch diese Idee fiel bei den
Mitgliedern auf keinen
fruchtbaren Boden. 25 Händ-
ler meldeten sich zurück. 19
votierten gegen längere Öff-
nungszeiten. Jedem Ge-
schäftsinhaber, so der Vor-
stand, bleibe es jetzt selbst
überlassen, ob er längere La-
denöffnungszeiten an diesen
Tagen anbieten wird.

Uneinigkeit herrschte am
Mittwoch zur Abwechselung
auch in der Wanfrieder Stadt-
verordnetenversammlung.
Ob man schnell Luftreini-
gungsgeräte für die Kinderta-
gesstätten anschaffen solle,
sorgte nach Monaten der Har-
monie mal wieder für Mei-
nungsverschiedenheiten. Die
wurden nach einer Sitzungs-
unterbrechung aber schnell
beigelegt. Seit September sind
die Führungspositionen in der
Stadtverordnetenversamm-
lungs übrigens ausnahmslos
von Frauen besetzt. Vorstehe-
rin Jutta Niklass sowie die
Fraktionsvorsitzenden von
CDU und FDP, Ilse von Schar-
fenberg und Ute Lorenz-Roth,
bekleiden ihre Ämter schon
seit Jahren. Neu im Amt ist die
Vorsitzende der SPD-Fraktion,
Lisa Susebach, die in neuer
Funktion gleich zeigte, dass
sie keine Angst vor alten Ha-
sen und großen Namen hat.
Die geballte Wanfrieder Frau-
enpower ist einer schöner
Kontrast zum männerdomi-
nierten Magistrat und fast je-
dem Kommunalparlament im
Kreis. ts@werra-rundschau.de
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DEN ZEILEN
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„Ostufer erhalten, wie es ist“
Ortsbeirat Schwebda votiert klar gegen Heimatalm

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Nach etwa zehn-
minütiger Beratung hat der
Ortsbeirat Schwebda in die-
ser Woche einstimmig das
Ostufer als künftig dauerhaf-
ten Standort der Heimatalm
abgelehnt. Der Betreiber der
Heimatalm, die derzeit am
Nordufer des Werratalsees
steht, und auch Rainer Klip-
pert vom Werratalsee-Natur-
camp Meinhard hatten an
dem Abend ihre Konzepte für
das Ostufer vorgestellt.

„Wir haben uns die Ent-
scheidung nicht leicht ge-
macht und alles Für und Wi-
der gründlich abgewogen“,
erklärt Ortsvorsteherin Silke
Rottstädt. „Das Ostufer soll so
bleiben, wie es ist.“ Der Wett-
bewerbsnachteil für das Na-
turcamp, das derzeit neben
dem Camp auch den Strand
als Pächter bewirtschaft, sei
zu groß.

In der Tat weichen die bei-
den Konzepte von Mehler
und Klippert weit voneinan-
der ab.

Konzept Heimatalm
Nach den Erfahrungen der
vergangenen beiden Sommer
am Nordufer des Sees will
Christian Mehler nicht den
Blockhüttenbau der Heima-
talm am Ostufer installieren,
sondern einen Festbau. „Die
Zielgruppe sind Radfahrer,
Wanderer, Familien und Er-
holungssuchende, nicht Bal-
lermann-Publikum“, sagt
Mehler. Dafür habe er mit Ar-
chitekten und Experten ein
Konzept entwickelt. Konzer-
te und Eventgastronomie ge-
hörten künftig nicht mehr
dazu. Zugleich will Mehler
sein Unternehmen, zu dem
auch die Agentur „Konzept-
Hafen“ gehört, an den künfti-
gen Standort seiner Gastro-
nomie verlegen. „Außerdem
wollen wir auch unserem
Personal eine Perspektive bie-
ten“, sagt Mehler, der derzeit
40 450-Euro-Kräfte beschäf-
tigt sowie zehn festangestell-
te Mitarbeiter.

Das Konzept hat Mehler
auch am 26. Oktober dem
Magistrat der Stadt Eschwege

vorgestellt – für den dauer-
haften Standort Nordufer,
das zu Eschwege gehört. „Ich
habe zumindest das positive
Signal erhalten, dass die Alm
diesen Winter und kommen-
den Sommer erst mal am
Nordufer bleiben kann.“ Bei-
de Standorte seien ihm recht,
sagt er. Schade wäre nur, so
Mehler, wenn er mit seinem
Projekt woanders hingehe
und dann am Nordufer, wie
schon seit vielen Jahren der
Fall, wieder nichts passiere.

Das Naturcamp
Rainer Klippert, dessen Ver-
ein das Nachbargelände am
Ostufer seit 2013 als Verein
bertreibt und seit 2018 auch
den Strand bewirtschaftet,
will den bisherigen Kiosk-
Container durch eine „an-
sehnliche Gastblockhütte er-
setzen, in der regionale Spei-
sen und Getränke in gemütli-
cher Atmosphäre angeboten
werden. Laut Klippert gebe es
einen Investor, der aber noch
um Diskretion gebeten habe.
Zudem plane das Naturcamp

unter anderem einen Bauern-
golfplatz und eine Fahrrad-
mietstation. „Die Heimatalm
würde uns einfach plattma-
chen.“ Auch im Tourismus
dürfe es nicht nur um Geld
gehen. Klippert teilte mit,
dass der Verein das Gelände
des Ostufers auch kaufen
würde, wenn die Gemeinde
es veräußert.

In Kürze werden Mehler
und Klippert ihre Konzepte
für das Ostufer noch mal im
Haupt- und Finanzausschuss
des Parlamentes vorstellen.
Zur Abstimmung soll es noch
auf der Dezembersitzung der
Gemeindevertretung kom-
men, bestätigte Bürgermeis-
ter Gerhold Brill. Der Ge-
meindevorstand hatte dem
Parlament im Dezember vori-
gen Jahres vorgeschlagen,
dem Bauantrag für die Hei-
matalm am Ostufer zuzu-
stimmen. „Wenn die Ge-
meindevertretung jetzt für
das Konzept von Mehler
stimmt“ so Ortsvorsteherin
Silke Rottstädt, „können wir
nichts machen“.

Inzwischen beliebte Einkehr am Werratalsee: die Heimatalm, die derzeit am Nordufer steht. Der Betreiber Christian
Mehler würde mit einer Festbau-Gastronomie gern an das Ostufer nach Schwebda. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Das Werratalsee-Naturcamp Meinhard

HINTERGRUND

der aufkommenden Diskussion um das Ostu-
fer als dauerhaften Standort der Heimatalm
oder einer großen fest stehenden Gastrono-
mie alle weiteren geplanten Investitionen ge-
stoppt. Die jährlichen Gästezahlen sind von
2013 mit seinerzeit 580 Gästen auf 3500 Gäste
in 2020 angestiegen. Auch Klippert erwartet
jetzt für die Arbeit des Vereins Planungssi-
cherheit, bisher verpachtet die Gemeinde das
Ostufer jeweils für ein Jahr. salz

Das Werratalsee-Naturcamp Meinhard ist
2013 auf das Gelände am Ostufer bei Schweb-
da gezogen und bietet hier als Camp Veran-
staltungen und Raum für Outdoorerlebnisse,
aber auch Camping. Seit 2018 bewirtschaftet
der Verein den benachbarten Badestrand mit
Ausnahme des Spielplatzes, hat einen Hunde-
strand eingerichtet. Nach Angaben von Rai-
ner Klippert habe der Verein in den vergan-
genen acht Jahren 70 000 Euro investiert, mit

Herleshausen:
Zusammenstoß
auf Parkplatz
Herleshausen – Auf dem Park-
platzgelände eines Rewe-
Marktes in Herleshausen
kam es laut der Polizei am
Donnerstagnachmittag ge-
gen 15.35 Uhr zu einem Un-
fall. Das Auto einer 58-Jähri-
gen aus Gerstungen (Wart-
burgkreis) stieß mit dem Au-
to einer 52-Jährigen aus Ei-
senach zusammen. Dabei
entstand ein Schaden von ins-
gesamt 400 Euro, teilt die Po-
lizei mit. mmo

Garage
in Netra
aufgebrochen
Netra – Wie die Polizei jetzt
mitteilt, wurde zwischen
dem 1. September und dem
12. November, 13 Uhr, im
Ringgauer Ortsteil Netra eine
Garage aufgebrochen. In den
Räumlichkeiten an der
Schlossstraße wurde ein dort
abgestellter und abgemelde-
ter Mercedes beschädigt. Ent-
wendet wurde nichts. Scha-
den: 1000 Euro. mmo
Hinweise: 0 56 53/97 66 0.

Polizeibeamter angefahren
Vorfall bei Jugendverkehrsschule in Witzenhausen

on aufregte, begab sich der
Polizist zum Fahrzeug. Als er
sich auf Höhe der Motorhau-
be befand, fuhr der Witzen-
häuser plötzlich an und tou-
chierte dabei das Bein des Be-
amten, der sich dadurch auf
der Motorhaube abstützen
musste. Der Polizist blieb un-
verletzt.

Der 62-jährige Fahrer aus
Witzenhausen wurde darauf
durch eine weitere Polizei-
streife kontrolliert und der
Führerschein nach Rückspra-
che mit der zuständigen
Staatsanwaltschaft sicherge-
stellt. mmo

durch die Jugendverkehrs-
schule der Polizeidirektion
Werra-Meißner statt. Der Po-
lizeibeamte bemerkte das zü-
gig herannahende Auto und
signalisierte dem Fahrer per
Handzeichen, anzuhalten,
damit die dort auch durch die
Verkehrsregelung vorfahrts-
berechtigten Kinder mit ih-
ren Fahrrädern in den Ein-
mündungsbereich fahren
konnten.

Der 62-Jährige bremste da-
raufhin laut der Polizei stark
ab und kam mit seinem Auto
zum Stehen. Da der Fahrer
sich offenbar über die Situati-

Witzenhausen – Ein Polizeibe-
amter wurde am Donnerstag-
morgen in Witzenhausen bei
einer Kontrolle von einem
Verkehrsteilnehmer mit ei-
nem Auto angefahren, teilt
die Polizeidirektion Werra-
Meißner mit.

Laut der Polizei fuhr ein 62-
Jähriger aus Witzenhausen
gegen 9.55 Uhr von der Stein-
straße kommend in Richtung
der Straße „Am Steintor“. Im
Einmündungsbereich zur
Drießenstraße fanden zu die-
sem Zeitpunkt verkehrserzie-
herische Übungen (Fahrrad-
führerschein für Jugendliche)
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